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Geschäftspolitik der Landesbank und Girozen
trale Rheinland-Pfalz 

Da~ :\linistcrium für Wirts1.:haft und Verkehr hat die Klei
ne .-\nfrage namens dcr Landesregierung mit Schreiben 
vom 19.Juni 1972 wie folgt beantwortet: 

Zu Fr.1ge l: 

Der Landesregierung ist das volle Ausmaß des der Lan
desb,mk entstandenen Schadens bek,umt. Eine ein
gehende Analyse der Ursache ergab, daß die Landesbank 
aufgrund falscher Schlltzungen eines vereidigten Sachver
ständigen zu hohe Darlehen ausgeliehen hat. 

Der aus dem Jahre 1965 stammende Fall Hof
bauer & Maier oIIC, Wuppertal-Barmen, ist in seinen 
Auswirkungen für die Bank bereits durch Rückstellungen 
in den Jahren 196 7 und 1968 .ibgeschlossen worden. 

Zu Fr.1gc 2: 

Die Landesbank hat bisher alle an sie herangetragenen, 
vertretbaren Wünschl' nach Hypothekendarlehen befrie-

digt. Lin erkennbar ungedt•cktt:r llypothekrnb~·Jarf be
steht in Rheinl.1nd-Pf.JJ:r. nicht. Einc gc:tidtc Akquisition 
im llypothehngeschiil'L außerhalb des Landes wird nicht 
betrkbcn. 

Zu Frage 3: 

Der Vorstand der Landesbank hat im Einvernehmen mit 
dem Verwaltungsrat, in dem die Landesregierung vertre
ten ist, im wesentlichen folgende Maßnahmen zur Ver
meidung ähnlicher Fälle ergriffen: 

a) Die von der Bank benötigten Schätzungen werden 
grundsätzlich von der eigens errichteten technischen 
Abteilung „Betriebswirtschaft und Schätzungs
wesen" aufgestellt. Diese Abteilung überpriift auch 
Fremdschätzungen. 
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b) Die Ric lttlinicn für clas Kredit- und Darkhcns
gl'~diJft (Kr,·ditrichtlinicn) sind übcrarb1·itct wor
den. 

1) Zur bl'Sscn·n Ko0rJinicrung Jer 'J'ütigkcil der Kre
dit- und l!ypothckcnabtl'ilungt·n wurd~ll diese 
e i n e m Vor~tandsmitf(licd unterstellt. 

Die Kapitalerh<>hung st<.:ht in keinem Zusammenhang 
mit Ausfällen im Kredit - und Oarlehcnsgesd1äft . Die Er· 
höhung ist auf die erfreulich<' Expan~ion der Landesbank 
zurü<:kzuführt>n . 

Zu Frage 5 : 

Dk Landcsregkrung hält die Kapitalerhiihung in dem 
vorgeschlagenen l'mfange für :r.wingend notwendig. Der 
Grund für die Erhöhung des Stammkapitals, die sich auf 
mehrl're Jahre erstrecken wird, ist ill der dynamischen 
Eritwicklung des Kredit- und Darkhensgesc_häfts zu 

st:!icn. Dk vom Bundesaufsichtsamt für das Kreditwesen 
fcstgt'selzlc Rdation zwischen Eigenkapital und Kredit
und Darkhcmgcschiift macht die vorgeschlagene Er
höl1ung des St„tmmkapitals der Landesbank als Basis für 
eine weitcrt' geschäftliche Entwicklung ~·rfor<lcrlkh. 

Zu Frage 6; 

Die Landesbank kann ihrer J\ufgabi::nstcllung a ls Bank 
des Landes Rht'.inland-Pfalz und als Zentralinstitut der 
rheinland-pfäldschen Sparkassen nur gerecht werden, 
wenn sie im Rahmen der satzungsmäßigen Geschäfte in 
allen bankgeschäftlichen Bereichen eine starke Stellung 
hat und angemessene Erträge en:iclt. Festzustellen ist, 
daß der Bank von außerhalb des L4ndes mehr Mittel 
zufließen als von ihr na1.:h außerhalb des Landes ausgdic:-
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hen werd~. Nur auf diese Weise kann die Landesbank 
eine- günstige Finanzierungssituation für die rheinland
pfälziS<:he Wirtschaft schaffen. 

Die Kreditnachfrage innerhalb des Landes konnte und 
kann von der Bank in vollem Umfange befriedigt wer
den. 

Zu Frage 7: 

Die Landesbank ist weder eine reine Geschäftsbank noch 
die ,,Sparkasse der Sparkassen". Gemäß ihrem satzungs· 
mäßigen Auhrag besorgt sie vornehmlich die bankmäßi
gen Geschäfte des Landc-s, des Sparkas!ICn· und Girovcr-
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bandes Rhcinland-I'falz, dc:r Spark.ass<'n :iowiot· ,kr G<'· 
mcindcn und Gemeindeverbände. D.iriiber hin.im ist ,k· 
Girozentrale der Sparkassen. Die ß;rnk pfü·gt den b,tr· 
geldluscn Zahlungsverkehr, insbesonde1<' den Sp.tr,Giro· 
Verkehr und verw.iltet die Liquiditlitsrr',<-rvc-n der Spar· 
kassen. 

llolhnbrink 
Staabministc.-r 


